.../V‘ Kreis Mettmann

r
Der Landrat

X Beschluss
[ ] Wahl

[ ] Kenntnisnahme

Vorlagen Nr. 32/012/2014

offentlich

Fachbereich: Rechts- und Ordnungsamt Datum: 18.07.2014
Bearbeiter/in: Christian Kardell Az.: 32-12/306203
Beratungsfolge Termine Art der Entscheidung
Kreisausschuss 25.09.2014 Vorberatung

Kreistag 25.09.2014 Beschluss

Vorschlage zur Wahl der ehrenamtlichen Richterinnen und Richter am Sozialgericht
Dusseldorf

Finanzielle Auswirkung [lja X nein [ ] noch nicht zu Gibersehen
Personelle Auswirkung [lja X nein [] noch nicht zu Gibersehen
Organisatorische Auswirkung [ ]ja X nein  [] noch nicht zu Gbersehen

Beschlussvorschlag:

Die in der Anlage 2 aufgefuihrten Personen werden dem Sozialgericht Dusseldorf zur
Wahl der ehrenamtlichen Richterinnen und Richter vorgeschlagen.




.../V‘ Kreis Mettmann

r
Der Landrat

Fachbereich: Rechts- und Ordnungsamt Datum: 18.07.2014
Bearbeiter/in: Christian Kardell Az.: 32-12/306203

Vorschlage zur Wahl der ehrenamtlichen Richterinnen und Richter am Sozialgericht
Dusseldorf

Anlass der Vorlage:

Die Amtszeit der derzeitigen ehrenamtlichen Richterinnen und Richter am Sozialgericht Dus-
seldorf endet am 31.12.2014. Dem Sozialgericht Disseldorf sind vom Kreis Mettmann flr die
kommende Amtsperiode vierzehn Vorschlage von Personen, die sich um das ehrenamtliche
Richteramt bewerben, vorzulegen. Der dortige Wahlausschuss wahlt aus der Vorschlagliste
die ehrenamtlichen Richterinnen und Richter fir die Amtszeit vom 01.01.2015 bis 31.12.2019.

Sachverhaltsdarstellung:

Gemal § 13 Abs. 1 des Sozialgerichtsgesetzes (SGG) werden die ehrenamtlichen Richterin-
nen und Richter aufgrund von Vorschlagslisten fur funf Jahre berufen. Nach § 14 Abs. 4 SGG
werden dabei die Vorschlagslisten fir die ehrenamtlichen Richterinnen und Richter, die in den
Kammern fir Angelegenheiten der Sozialhilfe und des Asylbewerberleistungsgesetzes mitwir-
ken, von den Kreisen und den kreisfreien Stadten aufgestellt. Fir die Aufnahme in die Liste
ist mangels sozialgesetzlicher Regelungen in analoger Anwendung des § 28 der Verwal-
tungsgerichtsordnung (VwGO) die Zustimmung von zwei Dritteln der anwesenden Mitglieder
der Vertretungskorperschaft des Kreises oder der kreisfreien Stadt, mindestens jedoch die
Halfte der gesetzlichen Mitgliederzahl erforderlich.

Die Vorschlagsliste wird dem Sozialgericht Dusseldorf Gbersandt. Dort wahlt der Wahlaus-
schuss die erforderliche Anzahl an ehrenamtlichen Richterinnen und Richtern.

GemaR § 16 Abs.1 und 6 SGG kann das Amt des ehrenamtlichen Richters am Sozialgericht
nur ausuben, wer Deutscher ist und das finfundzwanzigste Lebensjahr vollendet hat. Die eh-
renamtlichen Richter sollen im Bezirk des Sozialgerichts wohnen oder ihren Betriebssitz ha-
ben oder beschaftigt sein.

Vom Amt des ehrenamtlichen Richters am Sozialgericht ist gemaf § 17 Abs.1 SGG ausge-
schlossen,

e wer infolge Richterspruchs die Fahigkeit zur Bekleidung &ffentlicher Amter nicht besitzt
oder wegen einer vorsatzlichen Tat zu einer Freiheitsstrafe von mehr als sechs Mona-
ten verurteilt worden ist,

e wer wegen einer Tat angeklagt ist, die den Verlust der Fahigkeit zur Bekleidung 6ffent-
licher Amter zur Folge haben kann,

o wer das Wahlrecht zum Deutschen Bundestag nicht besitzt.

e Personen, die in Vermdgensverfall geraten sind, sollen nicht zu ehrenamtlichen Rich-
tern berufen werden.

Die Ubernahme des Amtes als ehrenamtlicher Richter kann geméaR § 18 Abs. 1 SGG nur ab-
lehnen,
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o wer die Regelaltersgrenze nach dem Sechsten Buch Sozialgesetzbuch erreicht hat,

e wer in den zehn der Berufung vorhergehenden Jahren als ehrenamtlicher Richter bei
einem Gericht der Sozialgerichtsbarkeit tatig gewesen ist,

e wer durch ehrenamtliche Tatigkeit fur die Allgemeinheit so in Anspruch genommen ist,
dass ihm die Ubernahme des Amtes nicht zugemutet werden kann,

e wer aus gesundheitlichen Griinden verhindert ist, das Amt ordnungsgeman auszu-
uben,

e wer glaubhaft macht, dass wichtige Grinde ihm die Ausibung des Amtes in besonde-
rem Male erschweren.

Die Einreichung der Vorschlage zum Amt der ehrenamtlichen Richterinnen und Richter kann
unter Beachtung des Verhaltnisses der Bevolkerungszahlen der kreisangehorigen Stadte zu-
einander erfolgen. Aus den von den kreisangehdrigen Stadten Ubersandten Personenvor-
schlagen kénnen dem Sozialgericht Disseldorf daher folgende Personenzahlen vorgeschla-
gen werden:

Erkrath 1 Personenvorschlag
Haan 1 Personenvorschlag
Heiligenhaus 1 Personenvorschlag
Hilden 2 Personenvorschlage
Langenfeld 2 Personenvorschlage
Mettmann 1 Personenvorschlag
Monheim am Rhein 1 Personenvorschlag
Ratingen 2 Personenvorschlage
Velbert 2 Personenvorschlage
Wilfrath 1 Personenvorschlag

Der Name, der Vorname, das Geburtsdatum, der Geburtsort sowie der Beruf der von den
kreisangehorigen Stadten vorgeschlagenen Personen, deren Wahlbarkeit von der Verwaltung
vorgepruft und bejaht wurde und die damit Voraussetzungen fir das ehrenamtliche Richter-
amt erflllen, sind aus der als Anlage 1 beigeflgten Aufstellung ersichtlich.

Anlagen

Seite 3 von 3



	Sachverhalt
	Text2
	Text3
	FLD_voname
	Gremium
	Datum
	Beratungsfolge
	FAuswirkung
	Beschlußvorschlag
	Anlage
	SMC_BM_VOTEXT5

